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F ragen der Theologie und des religiösen Lebens
Christus 1st auch für die ungetauften keine Glaubenswahrheit U auch keine undiskutable Fol-

Kinder gestorben UUS: einer Offenbarungslehre Zwar glauben WIÄIT,
daß e1n Mensch Stande der Erbsünde N1C. ZJU' Heıl

Fıs Lst da:s theologische Ereignis dieses Jahrhunderts daß gelangt ber die Kirche behauptet Nirgends daß Men-
die Gemeinschaft (T Erlösten: 1UENLL entdeckt Wurde LE SCHEeN! g1lbt die 1n diesem Zustand C(lie Ewigkeit hin-

übergehenEnzyklika „Mystüici COoTporis Christi‘‘ hat den erstarrten
theologischen Traktat VIO!  5 der Kirche Bewegung qge Die Solidarität der Menschheit
bracht Yves Congar stellte ıhn die der Dogmatik Die Menschen Sind mit Christus solidarisch Es istt derund VO  =] dort au s beginnt GT, nach allen Seiten A S'- Augenblick gekommen,, damit Ernst ZU machen Die Taufezustrahlen Da IVL  - die Kirche wichtdg geworden ist,  e der der reulige Gehorsam Gottes Stimme C1TC-kannn nıcht ausbleiben daß auch die rage nach dem
Schicksal all derjenigen Menschen VO  = gestellt

NeTN], eWissenN (votum baptismi) Ust ( er nOormale Weig, d1iese
Solidarität verwirklichen ber befinden sSiCch nicht c1ewird die VO  e} der CcChtbaren Kirche anuf Erden: getrenn

S1Nd. Die Herder--Korrespondenz hart 1T Heft deis Jahr-
Kinder (ie VOI der Taufe sterben Q1N6T ungewöhn-
lichen geradezu eINzZ1IgANtIgeN Lage S51e tragen die

TANGES, e11e 364 berichtet, W1€6 der bekannte Theologe Folgen iıhrer Gemeinschaft mM1 dam ber TIT1STIUS STarl Rahner die Lage (JeT etrennten Brüder beurteilt volleren S1NNe Repräsentant und Oberhaupt derS e1INe Abhandlung endete dem Gedanken daß E 1n Menschheit als Adıam: Waıs Paulus Römerbrief (5‚‚Mehrschichtige Wirklichkeit der Kirche gıbt und meh- eindrtucksvaoall darstellt Die Gnade wleigt mehr als die
TeTE Weisen CdeT Zugehörigkeit ihT; die Kirche 1ST welt un Ursprung, Grund und OULV aTur daß ott diemehr alsı ıhre sichtbare Schicht Kirche qJanz uUuNnNLVeT- Menschen solidarisch SC W.aLr ©1 Lliebe iıhnsalen S5S1INnne des Wortes: 151 „die durch. die Menschwerdung „ Gott wiıll daß alle Menschen T'  e werden denngewelhte Menschheit
Diesen Gedanken greift Boudes auf die rage nach g1lıbt NUur ‚ott un £e1NeN ittler ( 'Tim

Man: kann sich also schwer vorstellen daß trotzdem E1dem chicksal der ungetaufiten Kinder ET versöhnlichen GaNZeE, zahlenmäßig ungeheuerT große Gruppe VO'  z Men-
Antwort entgegenzuführen, d 1e quälende Frage zahlloser schen ohne ihr persönliches Verschulden nach dem odeMütter den) armherzigen ott Darüber haben sich außerhalb dieser Solidarität außerhalb der Verbindungden Letzten Jahren CLE Reihe ausländischer Theologen m1T Christus geisstellt werden o 1l Die Verdammten derqgeaäußer In diesem Aufsatz der „Nouvelle Revue theolo- Hölle verharren darın den Herrn abzulehnen S1e haben

(Bd NrT Jumi 1949) 1sil die Solidarität elr also E: WeNN auch gegensätzliche BeziehungMenschen miıt TIStUS der beherrschende Gesichtspunkt Die ungeta)  en Kinder dagegen mit ihrer „natürlichenWas hH1eTr vorgeliragen WIird 1st die persönliche Ansicht
117e Theologen ber die ,elgischen Jesuiten en ihr Seligkeit” stünden und TGaraußerhalh und abse1lts.

Die BewohnerTr des mM bus: werden W16 annımmt 1'
Raum geboten und damıt e1Nn eW1ISSES Ansehen gegeben Besitz ihres Leibes SE1MN: aber nicht d1Le uferstehungMit CC Denn. S1Ee Z1e eın Dogma Betracht dessen des el1sches E1} Weise der Teilnahme der Auferste-
allseitige Uurchdtingung uULNseTEeN Zeitalter V O! der (Ge- hung Christi? „Der Sold der Süunde 1ST der Tod Die SO11-
chichte der Theoloqie aufgegeben 1ST darıtät d1eser Kinder mi dam hat ıhnen den Verlust d es

Die kirchliche Lehre Privilegs der nsterblichkeit des Lelbes eiIngeiragen;
die Solidarität ML Christus kann eIS ıhnen wiedergeben

Zunächst behandelt Boudes die Lehre der Kirche uüuber „Durch E£E1NEN Menschen 1ST der Tod gekommen durch
S5Se111e11 Gegenstand Zwei Offenbarungswahrhei1ten SıN! ‚1Nen enschen: kommt die Auferstehung der Toten
berücksichtigen CAristus ust für alle Menschen gestorben (1 Kor 21) Wenn alsıo die ungetauften er sicher-
ber die Erlösung wird den Menschen wırksam I  Q, dem el nach an der Solidarıtät der enschheit m1T
d1e S1TE siıch durch den Glauben: und urch die aufe Al- Christus teilnehmen, kannn ihren. 5eelen dieSe: e1l-
EIQHNEN ber das Schicksal der ungetauften er machte nahme versagen? Paulus SpIiCht SIO Oft un d ergreifend
INa  - s1ch Anfang der fruüuhchristliıchen Pernmode noch VO der Vereinigung T Geschöpfe mit Christus, daß
Kke1Nne Gedanken Paulus eUTE! allerdings OTNTINEeTr- IO nicht recht einsieht, zugehen S\Ol]., daß die
TIE (7l 14) die ungetauften inder christlicher ungetauften inder davon ausgeschlossen bleiben WerT-
Eltern UTNC. ihre Eltern geheiligt haloß ber JII Andeu- den S16 doch da S1E TUULL m17 ‚‚natürlicher Gotteserkennt-
TUn hat üıch nıcht weiter entwickelt Im Gegenteil. Die begabt sSind das Werk un die Herrlichkei 1Nres
Kirche egann d1ie Kinder Falle der Todesgefahr Erlösers der für S1e gestorben 151 naicht einmal
taufen S1e erhob (d1e Lehre dLe aufe außer dem erkennen EIMOYEN, geschweige denin daß S 1E daran teil-
artyrıum der ELIZLIOE Weeg ZU. Heil 1ST SQ}  O- nehmen. Vielleicht lösen sich alle Schwierigkeiten WeNN
chenerT Gew1ßheit 7a1 Augustinus eiten! hart nicht annehmen darf, daß tatsächlich überhaupt kein
gezOögert daTraus die ReTEe Konsequenz zehen Der ensch JeENEIN Seelenzustand hinubergeht der ihn
große Kirchenwvater verdamm: die ungetauften Kınder diesem schattenhaften Dase1ın verurteilen würde
d1ıe Die: Kirche hart spater SCe1N'Ee AÄnsicht gemilder

Ersatz für die Wassertaufe5S1e lehrt d1ese unglücklichen Geschöpfe nicht
leiden brauchen: In diesem S1Nne SIN.d S1e nıcht verdammt ber g.bt CL Mödglichkeit siıch vorzustellen W16
ber S16 SIn.d auch N1C Himmel SO 151 der Begriff dies Ungetauften den CT, der Gemeinschaift m1L ChAhTISTUS
„Limbus EeNLS  en e1N eg der allerdings DIsS eutie kommen oNnien Erwachsene hahben E der Hand d em
Nn1C mehr 1st alıs E 1LN Gegenstand theologischer eiNUNG Zug der Nnadee folgen und wenigstens TLE| impl1-
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ziten G'„Jlauben gelangen. ber die Kinder? Bei ihnen da die Sünde ch gehäuft hatte noch mächtiger WenNnn
spielt das Moment der persönlichen Entscheidung kei- dem Apostel Paulus: Glauben schenkt? (Röm 20)Fall 116 Rolle Die Kindertaufe 1st wirksam ohne den ‚annn IILA:  5 eiNe: „‚Macht Cdler nadıe DVCTLIVEIN, W e Cder
Glauben des Kindes In IC UETEeT Zeit ist die Hypothese auf- Herr daran gehindert 1St, Menschenkindern, die keine
getaucht Gott könnte vielleicht auch die Kinder Au- Möglichkeit besaßen, üich ıhm bekennen diese

Na| schenkengenblic des T0de.s VOT 111 persönliche Entscheidung
stellen Das widerspricht ‚Wa'T unseren Erkenntnissen VO.  5 Schon das Beispiel V'OTL den Unschuldigen Kindern, annn
der Psyche des Kindes, ber Was können WIT davon W15- ber auch die traditionelle Lehre über da's „Votum bap-
SCN, W als Augenblick des Sterbens: geschieht? eden- tismi‘,  ” die sogenannte Begierdetaufe, ZelIg daß die
falls 1st d1ese Hypothese NC unwahrscheinlicher als die persönliche Unmödglichkeit, s1Ch bewußt durch Akt
andere daß die ungetauften Kinder nachdem SUS gestOT- des Glaubens für Christus entscheiden, nmicht stark
ben den Limbıus EINGET  en SIN plötzlich 1ST die Wirkung der Erlösung aufzuheben, weill die
em ewußtsein erwachen. ber darauf o Erlösung den Menschen Se111e1IN sozlalen: Zusammenhang
WEeNLGET dl} Waırs hauptsächlich JeNe erwähnte Hy- m1T der Menschheit ergreift oder einfacher und schöner
pothese Gewicht 1SsSt der Umstand daß die Kirche ausgedrückt (a Gott den Menschen 1e weil
S1e nicht iıhre Lehre aufgenommen hat Manı kann des- ensch 15{ Diese Liebe: 1st vielleicht doch ernnderisch
halb NiC V'O'  } iıhr ausgehen WeNT e$ sich darum handelt ECILUG, auch den ungetauften Kindern 081 ıtte darzubie-
darzulegen W1e d1e Solidarität zwischen Christus un: den ten das die Wassertaufe ersetzt für S16 1T „vVvotum
ungetauften Kindern wirksam wITrd baptismi” bereitzuhalten:
Ein anderes Lehrstück bietet I bessere Gelegenheit aT7l- Der egr des „Votum ‚aptiısmı der Beqgierdetaufe,
Zuknüpfen Die Kirche verehrt die Unschuldigen Kinder chließt un für siıch schon Raum für 1Ne SehrT TelLE
als Heilige, weil ihr Blut für Christus VEIGOSSEN en Deutung sich Enthält da, ihn auf die He1iden
Es Q1D' also ußer der Taufe noch 117e andere Weise, an wendert d'Ve V'O:!  5 E..: Taufe V'O  S TISTUS überhaupt
der ind ohne' siıch Z entscheiden die Gemein- N1C| W15526e7 immerhin noch die Vorstellung VO  = eiNeGT
schafit m1T Christus eingeht CNE Kinder en zweifellos persönlichen Entscheidung des Gew1ssens SO dieses
Uhr Martyrium UNDE W un ungewollt erlitten Es han- persönliche Moment. Falle der Unschuldigen Kinder
delt sich N1C £111e71 Akt derT 1: T1STUIS Wenn Qallz uUun'd JaT fort Ihre Rechtfertigung erfolgt ohne jedes
113  - 1NTe Rechtfertigung mM1t dem ersprechen des Herrn persönliche Zutun Nır 1nr Blut f{ür SJ1E 1ıbt E' T1LU.  -

begründet daß die]enigen VOT SC1NEIN Vater Himmel nıcht aber auch Jemanden der für die ungetauften Kinder
bekennen wird die ıhn selbst V'OI den Menschen bekannt ZEIUQ'EN kannı? LDr nücht rehls Kirche dLe ‚„‚durch die
aben, hat 11L  = den Worten des Herrn IN Bedeutung Menschwerdung geweihte Menntnschheit den Aus-
beigelegt die S16 Munde N1C sSaßen denn E druck CT'S gebrauchen*s Die Kirche das
sprach VON frelen Bekenntnis Angesichte der Werk des Erlösers fort seitdem S16 ' Kreuz geboren
Verfolger Hiıer Hegt eln all VOT, dem die Theologen wurd amı der Herr uUrc 14 ır  N Amt alsı Der-
nach ET IN Schriftwort suchten CLE längst geub'te aup der gesamten Familie der Menschheit vollkommen
Praxis E1 spontane gläubige Überzeugung 1D11SC ausübe P1ıus XII Sagl Die Kirche erfüllt schließlich
rechtfertigen Für Anliegen erg1lbt sich allıs der Ver- ILLLLIL die LIV| Aufgabe dLe Ordnung zwıschen Gott und den
ehrung der NSC.  ldigen ‚LT daß der Tod und fÜür Menschen wlederherzustellen. S1e erfüllt diese Aufgabe
sSiıch wen1gstens kein Hindernis aTfür 1ST Cl das CGesetz m1t der größten e1te und aCch5sı Falle daß
der Solidarität m11 T1STUS Ta Der Tod hat NSC. schuldlos: daran gehindert 1sT persönliche V oraus-
Gottes ursprünglichen Plan geändert nach dem eın jeder seizungen für echtfertigung schaffen Ist E1 UIlL-
ensch ZUT e1TIEe kommen und sich dann persönlich ent- möglich anzunehmen diıe Kirche ahlg und willens
scheiden sOo1llte ber Sı mächtig wWwWar wleder nicht WAaTe, Nanl eNs Cder ungetauften Kinder das „Votum bap-

die Gemeinscha: m17 Christus für SCLINE pfer ilsmı auszusprechen? Ist e nıcht den vielfältigen Bıt-
völlig unmöglich machen konnte: Dann WarTre die Ge- ten das Heil aller Menschen enthalten? Wird doch
mMe1ns  ait mıt Adam tatsächlich stärker als die (Gjeme1l1n- der Messe der NN des eiles für das ı7  Heil derAI
schaf m1T Christus Die Bluttaufe der Unschuldigen CT Welt erhoben! Man ge diesem Zusammenhang
legt nahe auch SEeTITIM Fall nach ründen und MÖög- auch der Karfreitagsliturgie deren Universalitä der
lichkeiten schauen, die sıch der sozlialen Natur des Fürbitte ergreifend 1ST Eın Gedanke d1eSer Art 1sT schon
göttlichen Heilsplanes ergeben. inma.l der Dogmengeschichte vorgebracht worden und

W'dI VONn Cajetan Auf dem ONZL1. VO  z Trient 1ST niıicht
Die VO. Tragweite der Solidarita verworien, SoNndern zurückgestellt worden Cajetan

VO: der urb1ıttie der ern solcher Kiınder gesprochen, die
ene Theologen die der ‚eIiNUNG SIN die ungetauiften terben ehr s1e das 1C der Welt erblic haben
Kinder V'O:  } der e W1IGEN Seligkeit ausschließen MUSSEN, Im 1C C(eT Entwicklung de's Dogmas VO. „COorpu:
sehen ıch CQaz ge  N, weil d1ie Erbsünde e1Ne SO- Christi mYyYst1cum jJetzt die Kirche: iıhrer Gesamt-
ziale atisachne 1ST Sie OM über den Menschen weil 1' die Rolle der ersten und mächtigsten Fürsprecherin
ZUE Menschheit gehö und hne persönliches Tun Ooder der enschheit und aller ıhrer Gheder.
utun diesen edanken nıcht auch wellierT- Boudes sagtl Cchlnu! CELNE'S Aufsatzes noch einmall daß
TenNn und edenken daß die Er1ösung ebenfalls unächst N1C| weiter WO alıs die ogmatıschen Prinzıl-
ELE soz1ale Tatsache 1ST. die jedem ‚1E der enschheit DIEN entwickeln, d1e für uUuLsSsSeNI! Frage Betracht kommen.
ZzutLe1. wurde? Mit welchem eCc. wırd diese Solidarıta' ber die Anwendung A1eser Prinzıplen entscheiden, ı'st

uUunNnsSeTeI rage unterdrückt während der Gemeln- Sache der 1r Vielleicht, Sagtl wird das Schicksal
haftung m1T Adam frelen Lauf läßt? Ward S die nade, der ungetauften Kınder bis ZU Jüngsten Tage elin (Ge-
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heimnis Gottes bleiben. Gott hat die Heilswege ge- hat SE Volk verworlfen. S5£e1ne harten Urteile r1lchten
ZEIgT, die für ‚uns bestehen die WIT J1 E1NETI normalen sich 1ININDeT MNUT die Pharisäer und Z W: das
Lage 1n'd Die außerordentlichen Wege der nade ent- Pharisäiertum: aller Zeiten aller Länder, aller Religionen,hüllem, WaTe vielleicht CIM Einladung erImesSSeNe: auch Cder christlichen.
Vertrauen gewWwesen Es ngt' kindlich en Daıs Todesurteil ÜUber Jesus aber konnten die Juden galund vertrauen dürfen nicht verhängen. Der Sanhedrin gegenüber der 1OIMNL1L-

schen Besatzungsmacht IU d1ie Aufgabe der nformation
diese dagegen verhängte vollzog das Urteil SchuldigDie Wurzeln des Antısemitismus also die Römer und düde: GTruppie der Sadduzäer,
E1 zynısche und schlecht beleumundet:  S  E Oligarchte. Das

„Der hrıst Tagı ıch manchmal WaS der Jude wohl Jüdische Volk aber hat nichts damıt Tun. Es 1sT also al
SUTd, diesen Gottesmortd bis auf den. heutigen Tag derwaäahrend dier ‚eit Verfolgung gedacht eN; Ma J

beginnt E1 iranzösischer Jude, der ıch abı nennt gesamten Jüdischen Rasse Z Vorwurf machen.
1nen Bericht UÜUber C1M; Anzahl VO  z Schriften: der etzten
Jahre denen SICH:! Judien uüuber dası Judenproblem Tq'e- Die Verstocktheit der en
er haben: Der Bericht 1STt veröffentlich: worden
Juni-Hefft des r  SDIT untier dem Titel ‚‚Meditationen Andere Jüdische Gelehrte haben d1ese rage des ‚G7OoLLes-
USgaNıg der AIC (Meditations SO TT dies tenebres). moTrdes“ ebenfalls und mehrT oder WEN1CET gleichen

Sinn untersucht. 'ber abi wehrt Sıch mit LeidenscWie derT auUSsS dem Tallherauskommende: Lazarus, S4
Rabi, WIaT Ca's ]Jüdische: Volk, als ©! den entsetzlichen dagegen überhaupt anıtf d1eses Ereignis VOT zweıtausend

Jahren £1Ne Anklage yEeTEN (das jJüdische Vaolk aufzubauenV1LET Jahren herauskam gleichsam VerTWITTT schw1eg
Dann aber hat sprechen egonnen die Selbst W'e' wahr sollte Sagı C daß die enge

der Juden damals wirklich Jenen furchtbaren Schrei AausSs:-wiederzugeben: die “ sich ıl der unklen AC 'Der SE
Schicksal gemacht Hhiait Warum die Vierfolgung? Darauf{f gestoßen hat „Sein Juft komme über uUund

Kinder } sollte der zeine Jude: eute nachSINd die allerverschiedensten Antworten: gegeben worden.
In fast allen. splelt dası eTrNalinıs dies Christentums: Z.ULIN Jahrhunderten, sSelber und SELILE er TÜr d1e
UudentTum die entsche1dendie ‚O  ‚e, WEenNnn: auch chon: VeTl- dererT verantwortlich 'L deren ge1ISWgE's Tbe weiter-
sucht-worden 1ST auch das anomen: des Antisemitismus ragt „Meıin Wesen lehnt ıLCch aufs heftigste gE-
auf Grund der maTrTX1sStıschen eschichtsauffassung mate- gen die Idee ELNEeT Kollektivverantwortung auf Es 1gllbt

keine Kollektivschuld nıcht einmal IUr die Deutschen EsSrialıstasch erklären: (Abram Leon ONnCception maier1a-
1STEe de: La questhon JuLve. da VST dann! die Absonderung qg1bt UT iındıviduelle Verantwortung und individuelle
der en WL'T)) Bestandteil der Welt des Feudaliısmus und chul: Nein nıcht der eINSUge r  ottesmo  - Ust die
dier Antısemitismus heute E1TEe ZUI PaTrTox1smus gestelgerte Wurzel der Feindschaft d1ie üch Israel ZUGEZOGEN hat SI L-

dern d e LTUMMe äahe Hartnäckigkeit; mıt er SUCH:Reaktion deren Fortbestand
jüdische Welt gewe1lgert hat die Gottheit hT1StL anzu-

Der Jüdische „Gottesmord  : erkennen: Seit Z WE Jahrtausenden artet die Christen-
‚en aTauU: daß das jJüdische Volk ch unterwirit

'ber die: ıchen Argumente SINnd. Yanz anderer Die lauert auf das leiseste Wort dies Nachgebens Der Über-
eTste Schrift CderTren. Gedankengang Rabi wiedergıbt ıST
EC1N Buch (Les Historikers Jules LSaac m1 dem 1ıTel „ Jesus

reidung, Flehen unid. Drohien. alles MSI vergeblic: gewesen
Schließlich geTIet d1e christliche Welt gegenuüuber diesem

Israel IsSaac erklä dien. Antisem1tismus des National- Starrsınn 1 AaseTel und schlug Sartire, CdeT eDpentialls
Soz1alismus: ıS die: qg1lft1ge TUC 1LE jahrhundertealten SECLIMNECI berühmten: ‚„„Reflexions Jla quesWon JU1IVIechristlichen UÜberlieferung, CLE auf E1TLEIT tendenz10sen: In- das Phänomen des Antisemitismus erkläten VersSsuC
terpretallon der igen T1it beruhe: I1SsSaac bekennt halt hat also recht WenNnn den passionalen Charakter der
keiner Konfess1ion anzugehöOTeN; eben datrum fühlt ch Judenverfolgungen betont und darın TU Folge des Dräan-
der gläubige Jude aAbı gedräangt dLe: Behauptungen ISaaCcs genNnS nach Reinigung der Gesellschaft S1E! Nach dertr An-
VION SEe1NEeINMN Standpunkt riChg stellen. sicht 15 hat der Antisemitismus LlLetzten Ende: NUC)
ISaaCc verlegt die Wurzel des Antisem1itismus: den Vor- mıT dem Verhalten des Jüdischen olkes gegenüber Chr1-
wurf (es „‚Gottesmordes" C({en. die H211 auf Grund STULS tun SONdeTN einfach miıt derTt atsache Cı ‚"ATI-
ihrer Interpretation d eT ‚eiligen Schrif die en STUS exıstiert und das uUudenLum exıstiert ‚We1 estalien
erhoben: hat Er NımMMT dien. Bericht CdeT Evangelien Über ( Rel1giösen, LE dazu CSSINd, oıb wollen: oder
den Prozeß esu ZCN aills authentisch Aber sagt nicht, D1s ZAULIN Ende der Zeiten e1NeN gen blutigen

alsc ınterpretlert S11 WenNnn IN auf iIıhn: die Anmn- Dialog miteinander führen.
'age gegen Israel gründe habe sSich obstinal
gewelgert das Wort esu hÖöTeN ZuI eit bestand Der Jüdische Nationalismus
Te1ts dile: jJüdische Diaspora. TeIvIertel des lebte
bere1ts er ZeTstreuung (und gerade dieser besondere Die beiden bisher versuchten Interpretationen des Amti-
Umstand haft die schnelle Verbreitung des Christentum:s sem1t1smus betreffen. 11 '] wesentlichen dıe Wurzeln des
SE1INECN nfängen ermödglicht) Wie viele Juden. also na:ben. udenhasses nnerhalb dier Christenheit Es g1bt aber auch
Jesus überhaupt predigen horen ONNEeN WilIe oft und andere Wurzeln d1ie ]Jüdischen Volk selber liegen Um
lange? nmöÖöglic diesu gen Wenn aber Jesus geht 1' Buch des Historikers Klausner,
sSich Israel niemals als ‚;ottessohn offenbart hat 1NeS hervorragenden Gelehrten der Universität Jerusa-
könnte 1hn: Verworfen haben? Das jüdische Volk als lem. Er ist ET V erfasser des CINZIOEN,. V.O': E1INEeIM geıehr-
Masse haft überhaupt nıcht gekann Und auch esus Juden hebrätischer Sprache geschriebenen Lebens
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